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Klassische Konzertreihe im Henfenfelder Schloss
Der musikalische Wind weht klassisch in Henfenfeld: Am kommenden Sonntag um 17.00 Uhr wird die neue Kammerkonzertreihe im Roten Saal des Schlosses eröffnet. Es spielt das Ensemble Spieltrieb (Andrea Wurmbäck, Uwe Ellies und Denette Whitter), in der ungewöhnlichen Formation von Klarinette, Fagott und Klavier, ein musikalisches Kontrastprogramm das zwischen Russland und Frankreich pendelt. Francois Deviennes Symphonie concertante Nr. 2, Francis Poulencs Sonata für Klarinette und Klavier und Camille Saint-Saëns Sonate Opus 168 für Fagott und Klavier repräsentieren die Kompositionkunst der Franzosen; Michail Glinkas Sonatensatz und das große Trio Pathétique die der Russen. Nach diesem Auftakt setzt sich die Reihe fort, wenn nicht anders vermerkt, immer um 17.00 Uhr.

Am Sonntag den 13. November wird der 200. Geburtstag Fanny Hensels geb. Mendelssohn mit einem Komponistinnen-Liederabend mit der Sopranistin Barbara Schedel gefeiert. Lieder von Alma Mahler, Clara Schumann, den Schwestern Nadia und Lili Boulanger, Pauline Viardot, Amy Beach und der größten amerikanischen Komponistin der Gegenwart, Libby Larsen, werden von der preisgekrönten jungen Sängerin zu hören sein, die u.a. in Stuttgart an der Staatsoper singt.

Das erste Adventskonzert, dieses Jahr „Tu scendi dalle stelle“ genannt, wird am Sonntag, den 4. Dezember vom Henfenfelder Lieblings-Tenor Giuseppe Jacovo bestritten. Im festlich geschmückten Roten Saal werden bei Kerzenlicht bekannte und unbekannte Weihnachtslieder aus aller Welt zu Gehör kommen: Joaquin Rodrigos „Villancicos“, Adolph Adams „Cantique Noel“ und Irving Berlins „White Christmas“ stehen u.a. auf dem Programm.

Ein wichtiger Teil der Konzertreihe ist das Podium „Junge Künstler“: noch studierende Musiker werden an drei Abenden in dieser Saison die Chance haben, Erfahrung auf der Bühne zu sammeln. Der erste ist Philipp Gaiser, Bariton, ein Student an der Musikhochschule Würzburg, der am 29. Januar einen Liederabend gefüllt mit „Waldszenen“ präsentieren wird. Es treten auf: Hütten und Birken, ein später Gast und der sagenumwobene Nöck. Musikalischer Schauplatz ist der undurchdringbare, mystische Wald bei Tag und Nacht, der mit Liedern und Balladen von Robert Schumann, Carl Loewe Othmar Schoeck und Edvard Grieg besungen wird.

Am 19. Februar spielt das Duo „Elégance Acoustique“, eine ganz seltene Kombination von Harfe (Olja Kaiser) und Bass (Patrick Simper). Beide sind feste Mitglieder des Theaters Saarbrücken und werden an diesem Abend ein Programm präsentieren, das die ganze Bandbreite von der Renaissance bis zum modernen Chanson umspannt.

Die junge Pianistin Elena Lebedeva setzt am 19. 3. das Podium „Junge Künstler“ fort. Als Studentin in der Meisterklasse von Prof. Wolfgang Manz an der Hochschule für Musik Nürnberg-Augsburg hat sie bereits viele Konzerte bestritten und ist auf dem besten Weg zur internationalen Karriere.

Ein besonderes Klangerlebnis findet am Samstag, den 8. April statt, diesmal um 19.30 Uhr: ein Hörblick in die Welt der Mandoline und Co. Zwei junge preisgekrönte Russen, beide Studenten an der Hochschule für Musik in Wuppertal, werden an diesem Abend eine faszinierende Führung durch die Musikgeschichte leiten: von Neapel im 16. Jahrhundert bis in die Japanische Moderne.

Und als Saisonschluss am 21. Mai drei ganz berühmte Komponisten: Ludwig van Beethovens „Gassenhauertrio“, Max Bruchs „Acht Stücke“ und Johannes Brahms Trio in  a-moll op. 114 werden von dem Trio Nobile (Prof. Ulrich Wurlitzer, Klarinette, Guido Schiefen, Cello und Denette Whitter, Klavier) zum Hören gebracht. Ein vielversprechender Abend!
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